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Agenda-Auftaktveranstaltung 


Lindenkeller - 20. Juli 2006 - 19 Uhr 


Eröffnungsrede - Oberbürgermeister Dieter Thalhammer 
(Es gilt das gesprochene Wort) 


Meine sehr geehrten Damen und Herren, 


die Freisinger Band »Etna« hat uns sehr schwungvoll begrüßt und damit - so 
hoffe ich - nicht nur das Leitmotiv vorgegeben für unsere Agenda-Auftakt- 
veranstaltung 2006 heute Abend, sondern auch für die Zukunft der Lokalen 
Agenda in Freising: 

Wir wollen entscheidende Fragen einer guten, harmonischen Zukunft für 
Freising und seine Bevölkerung gemeinsam mit Ihnen mit großer Kraft und 
voller Energie angehen, und wir wollen mit einer optimierten Konzeption ge- 
meinsam dafür sorgen, dass nicht Rauch und heiße Luft uns die Freude an der 
Zusammenarbeit rauben. 

Es ist kein »Neuanfang« im eigentlichen Sinne, sondern die stimmige 
Fortentwicklung einer Bürger-Initiative, die ihren Anfang genommen hat 
mit dem Umweltforum; das Umweltforum war ein Zusammenschluss von 
etwa 14 Personen um die damaligen Stadtratsmitglieder Charlotte Reitsam 
(Grüne), Pablo Schindelmann (SPD) und vhs-Geschäftsführer Oliver Dorn: Un- 
ter dem Motto »Global denken - in Freising handeln« wurde da Basisarbeit 





geleistet, die 1997 in den Grundsatzbeschluss des Stadtrates mündete, eine 
Lokale Agenda 21 in Freising ins Leben zu rufen. 

Damit können auf eine mittlerweile neunjährige Agenda-Erfahrung und viele wegwei- 
sende, bleibende Ergebnisse zurückgreifen. 

Wir wollen Sie, die erfahrenen, teils langjährigen Agenda-Aktivisten, ganz besonders 
aber auch die neuen Interessierten aus der Bürgerschaft, sehr herzlich einladen, gemein- 
sam mit uns mit dem Stadtrat, liebe Kolleginnen und Kollegen, mit der Stadtverwaltung, 
und mit einer optimierten Organisation, durchzustarten in eine neue, die dann bereits 
zweite Dekade erfolgreicher Agenda-Arbeit in Freising. 

Wir wollen heute Abend unser gestrafftes Konzept vorstellen, gemeinsam mit Ihnen 
Handlungsfelder diskutieren, vor allem aber: miteinander ins Gespräch kommen und uns fit 
machen für die großen Aufgaben, die unserer Stadt ins Haus stehen: 

- Integration 

- Familien- und Seniorenfreundlichkeit 

- Energie 

- und der Flughafen 

sind pauschal die vier großen Handlungsfelder, die wir mit Ihrer Kompetenz, 
meine Damen und Herren, gezielt, konsequent, vielleicht auch einmal unkonventionell, 
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aber immer ausgerichtet auf eine nachhaltig lebenswert gestaltete Zukunft unserer Stadt 


angehen wollen. 

Der Gesamtstadtrat und seine Ausschüsse als die von Ihnen gewählte Volksvertretung, 
aber auch die Stadtverwaltung unterliegen einer Vielzahl von Zwängen, die den Gestal- 
tungsspielraum begrenzen. 

Politik und Verwaltung haben sich 
in den vergangenen neun Jahren enga- 
gierter Agenda-Arbeit aber überzeugen 
lassen nicht nur von hervorragenden 
Ansätzen, sondern auch von der ausge- 
zeichneten Ausarbeitung von Ideen und 
Projekten durch ehrenamtlich engagierte 
Persönlichkeiten, durch Freisingerinnen 
und Freisinger, die sich, ihr Wissen, ihre 
Kreativität, ihre Zeit und ihre Kraft in der 
Lokalen Agenda 21 eingebracht haben für 
Freising. 

Eine kleine begleitende Ausstellung 





dokumentiert auch heute Abend an aus- 
gewählten Beispielen, was diese Lokale Agenda 21 seit 1997 angestoßen und umgesetzt 
hat. 

Der kleine Streifzug ist nicht ansatzweise vollständig, aber er belegt sehr eindrucksvoll, 
wie vielseitig Agenda-Arbeit sein kann. 

Denken wir nur an die nagelneue Radlreparaturstation am Bahnhof, an den Walderleb- 
nispfad, die große Veranstaltungsreihe »Knast-Karriere«, denken wir an das zukunftswei- 
sende Energieleitbild, die Energie-Schulungen der Hausmeister, die Einführung des Sonn- 
tagsbusverkehrs, die Renaturierung des 
Angerbachs oder die Bepflanzungsaktion 
am Amtsgerichtsgarten. 

Erinnern wir uns an das Förderpro- 
gramm zur nachhaltigen Umgestaltung 
von Höfen und Gärten in der Freisinger 
Altstadt, an die Auseinandersetzung mit 
Spiel- und Begegnungsräumen am Wet- 
terstein-/ und Karwendelring oder an die 
Aktion »Super-Mieting«. 

Schon diese unvollständige Auflistung 
mag Beispiel sein, was bürgerschaftliches 
Engagement bewirken kann. 





Warum dann eine Auftaktveranstaltung? 


Meine Damen und Herren: 
Die Wege von der Idee bis zum Ziel haben bisweilen einen langen Atem erfordert und 
manchmal auch demotiviert. 


-— Weil der Agenda-Prozess wichtig ist, 


- weil das enorme Potenzial bürgerschaftlichen Engagements nicht brach liegen darf, 
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hat der Stadtrat eine Organisationsuntersuchung in Auftrag gegeben, um die Zusam- 
menarbeit zwischen der Agenda und der Stadt - wo irgend möglich - zu optimieren und um 
die Energie ausschließlich auf das zu bündeln, auf das es ankommt: 

- auf kurze Entscheidungswege 

- und ein transparentes, ergebnisorientiertes Miteinander. 

Der Stadtrat hat sich einstimmig zur Lokalen Agenda 21 bekannt und uns beauftragt, 
zur Förderung der aktiven Bürgerbeteiligung die Strukturen und Möglichkeiten zu überar- 
beiten, zu straffen und weiterzuentwickeln. 

Gemeinsam mit Herrn Bumann und Frau Schmidt von der Firma »bumann consulting« 
haben wir - der alte Agenda-Beirat, eine Lenkungsgruppe und Vertreter aus Politik und Ver- 
waltung - diesen Auftrag angenommen. 

Wir haben manches neu erarbeitet, Bewährtes beibehalten, Knackpunkte überarbeitet 

und mit einem neu zusammengesetzten Agenda-21-Beirat die Voraussetzungen ge- 
schaffen für ein - wie ich meine - effektives Durchstarten. 

Wir wollen künftig enger und - so hoffe ich- noch vertrauensvoller zusammenarbeiten, 
und wir können dabei aufbauen auf die Erfahrungen und die Qualität der Arbeit der bishe- 
rigen Agenda-Arbeitskreise. 

Wir wollen gemeinsam Pro- 
blemfelder aufspüren im Zusam- 
menleben hier in dieser Stadt, und 
wir wollen gemeinsam Projekte 
auf den Weg bringen, die uns und 
unserer Bevölkerung nachhaltige 
Lebensqualität garantieren, so- 
weit wir das in der Hand haben. 

Wir, die Politik, die Verwal- 
tung, Vertreterinnen und Vertre- 
ter der bisherigen Agenda-Ar- 
beitskreise und des öffentlichen 
Lebens wollen im neu struktu- 
rierten Agenda-21-Beirat für Sie, 





für die in der Agenda engagierten 
Bürgerinnen und Bürger, schneller und besser erreichbar sein, um schneller die bestmögli- 
chen Ergebnisse aus Ihrer Arbeit optimal zu nutzen. 

Dieser Beirat mit seinen 15 Mitgliedern berät und begleitet die Agenda-Arbeit, ist di- 
rekter Mittler zum Stadtrat, steht ein für eine koordinierte Öffentlichkeitsarbeit, ist Impuls- 
geber, Reflektor, aber auch Berater, der unrealistische Erwartungen so frühzeitig korrigiert, 
dass keine Energien verschwendet werden. 

Wir wollen, dass Ihre Zeit und Ihr Engagement bestmöglich zum Tragen kommen, und 
wir werden einstehen für Rahmenbedingungen, die die Agenda-Arbeit in Zukunft noch 
besser, flüssiger gelingen lassen. 

Erlauben Sie mir als Vorsitzendem des Agenda-Beirates Ihnen die Mitglieder kurz vor- 
zustellen, ehe Ihnen Herr Bumann und Herr Verwaltungsamtsrat Wimmer von der Stadtver- 
waltung den weiteren Ablauf unseres heutigen Abends erläutern. 

Ich darf die Beiratsmitglieder in alphabetischer Reihenfolge aufrufen und beginne da- 
bei mit 

- Herrn Helmut Fischer, Stadtrat der Grünen, der eng zusammenarbeitet mit Herrn 

Umweeltreferent Sebastian Habermeyer; 
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Herr Anton Frankl, Stadtrat der CSU, hat sich entschuldigt, damit kommen wir zu 
- Frau Marina Freudenstein, Geschäftsführerin des Katholischen Kreisbildungswerkes, 
- Herrn Richard Grimm, Stadtrat der Parteifreien Wähler, 


- Herrn Prof. Alois Heißenhuber vom Lehrstuhl für Wirtschaftslehre des Landbaus des 
Wissenschaftszentrum Weihenstephan der TU. 


Herr Dr. Guido Hoyer, Stadtrat der Freisinger Linken, ist leider verhindert, aber ich be- 
grüße herzlich 

- Frau Christine Knoll, Stadträtin der Ausschussgemeinschaft ÖDP/FDP, 
Herrn Stadtdirektor Gerhard Koch von der Stadtverwaltung 


Frau Dr. Ruth Lang von der Agenda 21 und 

- Herrn Stadtrat Max Mayer von der SPD; 

Frau Beatrice Pichl von Texas Instruments muss ich heute Abend wegen einer Dienst- 
reise entschuldigen. 

Wir freuen uns über das Engagement von 

- Herrn Dr. Hans-Jürgen Reents von der Agenda 21 

- Herrn Manfred Reuß von der Agenda 21 


- und Herrn Karl-Heinz Wimmer von der Verwaltung, der bei uns im Hause auch 
zuständig ist für die Agenda-Koordination. 


Herr Wimmer ist seit Beginn der Lokalen Agenda 21 in Freising Ansprechpartner für alle 
Anliegen und Fragen der Agenda-Arbeit; als Agenda-21-Koordinator zeichnet er maßgeb- 
lich mitverantwortlich für die Entwicklung, die der Prozess in Freising genommen hat, und 
für die Initiative, jetzt ganz aktiv zu verbessern, wo Reibungsverluste hinzunehmen waren. 
Und auch unseren heutigen Abend hat er maßgeblich mit vorbereitet und geplant. 

Bevor Sie, sehr geehrter Herr Wimmer, gemeinsam mit Herrn Bumann informieren, was 
es heute Abend, vor allem aber in Zukunft für uns alle zu tun gibt, möchte ich die Gruppe 
»Etna« nochmals um eine kurze musikalische Einlage bitten. 

Ich möchte schließen mit 
dem Wunsch auf eine nachhal- 
tige, bürgernahe Zusammen- 
arbeit für Freising, kraftvoll wie 
bisher und getragen hoffentlich 
auch von neuer Energie und von 
weiteren Interessierten, die nicht 
abseits stehen, sondern Zukunft 
selbst mit in die Hand nehmen 
wollen: 

»Miteinander ist mehr« - ein 
Mehr an Chancen und Möglich- 
keiten, ein Mehr an Perspektiven, 
ein Mehr an Lebensqualität. 

Ich freue mich auf die weitere 





und auf manche neue Zusammen- 

arbeit. Ich freue mich auf die alte 

und neue Agenda 21 in Freising. 
Und ich freue mich auf einen interessanten Abend! 
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Die Auftaktveranstaltung - Impressionen 


Die Auftaktveranstaltung als Rückblick auf bisher Erarbeitetes aber auch festlicher Start der 
weiteren Bürgerbeteiligung in Freising und Möglichkeit des Austauschs zwischen den Teil- 


nehmenden. 
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Agenda-Schwerpunkte und Freisings Stärken und Schwächen 


Im folgenden Text werden auf der Auftaktveranstaltung gemachten Kommentare und Stär- 
ken- und Schwächen zu den einzelnen Schwerpunkten aufgelistet. Die kursiv geschriebe- 
nen Stärken/Schwächen und Kommentare fließen in die weitere Arbeit ein: in die Ideen- 
und Projektfindung auf der Zukunftswerkstatt am 22. und 23. September 2006. 


Schwerpunkt Integration - Kommentare, Stärken und Schwächen 


Kommentare 


- Vielfalt als Ressource sehen für die ganze Stadt 
Freising. 


- Nebeneinander ist besser als Gegeneinander aber 
noch besser ist Miteinander. 


- Integrieren müssen sich nicht nur „die anderen” 
sondern wir uns alle zu einer „Freisinger Bürger- 
schaft”. 


- Multi-Kulti ist eine Realität, kein Konzept - Inte- 
gration eine Aufgabe (Integrationsbegriff klären, 
Integration findet auf unterschiedlichen Ebenen 

Die Agenda 21 in Freising statt!). 


hat zum Ziel ... ER 
- Begegnungsmöglichkeiten erweitern z.B. interkul- 
Wir schaffen in Freising eine Lebensperspektive für alle Einwohnerinnen 


und Einwohner. Die Bürgerinnen und Bürger entdecken Gemeinsamkeiten tu re l | eS Sta d tfos t. 


und akzeptieren ihre Unterschiede als Bereicherung für das Ganze. Ein 
Grundwertekonsens wird erarbeitet: Die Einbürgerungsrate wird 


erhöht und Vorurteile werden abgebaut. 





- Wir sind die Praktikantinnen aus Russland (Moskau, Timirjasev-Akademie). Freising gefällt uns sehr. 
Die Leute sind hier nett und freundlich. Wir haben hier eine gute Erholung und Erfahrung bekom- 


- Sehr freundliche Studenten und Professoren. 


- Wir Gast-Doktorantinnen aus Ukraine und China fühlen uns im Lehrstuhl „Wirtschaftslehre des 
Landbaus” TUM wie zu Hause. Vielen Dank Prof. A. Heißenhuber und allen Mitarbeitern! 


- Als Amerikaner ist es einfach ein Aufenthaltserlaubnis zu bekommen (wenn man Deutsch spricht). 

- Bürger in Freising sind sehr nett und hilfsbereit. 

- Viele Kirchen in der Stadt. 

- Keine Probleme eine Wohnung zu bekommen (mieten) als Amerikaner, aber aus Entwicklungslän- 
dern vielleicht problematisch. 

- Studiengebühren sehr billig für Ausländer (keine Nachteile als Ausländer). 

- Dankan alle Stadträte die zur Moschee Eröffnung gekommen sind (islamische Gemeinde). 

- Bürger in Freising sind sehr freundlich. 


- TUM und Weihenstephan willkommen viele ausländische Studenten - besonders Masterstudien- 
gang auf englisch. 


- Vielältiges kulturelles Angebot. 
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Lerchenfeld Internationalfest sehr gut (Juni 2006) mit Essen, Musik und Spiele für Kinder. 
Freising Stadtverwaltung Einwohneranmeldung sehr freundlich und effizient. 
Stadt sehr multikulturell. 


Schwächen —aeaeaea*ÖMFI’'oImMÖ®°m°®Ö®°®°®Ö®iI’Öil®’®ÄÖ&—eaeeeee————————— 


Weihenstephan Studentenwerk hatte alle ausländischen Studenten in ein minderwertiges Studen- 
tenwohnheim gesteckt (Wohnheim ist mittlerweile geschlossen). 


Möglichkeit für neue Ausländer und ausländische Familien - mit einer Freisinger Familie freiwillig 
„verkuppelt” als Unterstützung (kultureller Austausch) wäre eine Idee. 


Ausländerbeirat o.ä. fehlt in Freising. 
Mitarbeiter im Ausländeramt müssen freundlicher sein. 
Ausländerkinder brauchen Deutschsprachkurse. 

Haus der Kulturen fehlt. 

Keine Begleitung durch die Pubertät. 
Günstigere Deutschkurse nötig. 


Landratsamt- und Ausländeramtsmi- 
tarbeiter sprechen kein englisch. Pro- 
blem! 


Mehr Deutschkurse für abends nötig 
(für Leute die arbeiten). 


Landratsamt- und Ausländeramtsmit- 
arbeiter unfreundlich und unhöflich. 


Diskussion in der Stadt teilweise nicht 
nachvollziehbar z.B. Moschee. 


Parallelgesellschaft ! 


Studiengebühren schlecht für Gaststu- 
denten. 





Freisinger Betriebe sollten mehr aus- 
ländische Jugendliche einstellen. 


Beschreibung nötige Unterlagen für Aufenthaltserlaubnis auf englisch nötig (so dass man nicht 3-4 
malzum Ausländeramt gehen muß). 


In Freising fehlt Frauenbadetage. 
Es gibt keine Möglichkeit für Doktoranden ein Zimmer in Studentenwohnheim zu erhalten. 


Finazierungsmöglichkeiten für Studenten aus Entwicklungsländer schlecht (kein Bafög, nur DAAD). 
Problematisch weil Studiengebühren jetzt 500 € sind und Studenten schon im Mittel des Studiums 
in Deutschland. 


Es fehlt das Internationale Haus in Freising. 

Unregelmäßige Fahrgelegenheiten (Bus...) 

Die zielgerechte Verteilung der Wohngemeinschaften fehlt. 

Die Möglichkeit für die Kinder weiterzuentwickeln im Bereich Schule. 
Studentenwohnungen sind zu teuer und zu wenig. 

Arbeitserlaubnis für Nicht-EU-Länder. 

Viel Bürokratie bei Visumverlängerung. 

Sprachzentrum speziell für Ausländer fehlt. 

Langfristige Förderung aller Nationen im Breitensport. 
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Schwerpunkt Flughafenentwicklung - Kommentare, Stärken und Schwächen 


Kommentare 


- Die dritte Startbahn muß unbedingt verhindert 
werden! (sonst „Gute Nacht” Attaching, Lerchen- 
feld, Vötting ...). 


Die Agenda 21 in Freising 
hat zum Ziel ... 


Die dritte Startbahn soll verhindert werden. 

Es werden Synergien geschaffen, um die negativen Auswirkungen des 
Flughafens zu minimieren. Die positiven Effekte des Flughafens werden 
aktiv genutzt. 





- Konsens zwischen allen Parteien. 


- Dritte Bahn soll gebaut werden. Wir brauchen mehr Arbeit - die aber von anderen Flughäfen abge- 
zogen werden (= nur Arbeitsplatzverlagerung). 


- Weitere Arbeitsplätze - Steuern kriegt Freising nicht - Doch! Einkommenssteueranteil der Kommu- 
nen (ist eigentlich Schwäche) Einkommenssteueraufkommen steigt nicht. 


Schwächen BF —— >> ——s 


- Endlich Besteuerung des Flugbenzins. 
- Umweltbelastung 

- Fluglärm 

- Schadstoffbelastung 

- Unerträgliches Verkehrsaufkommen 
- Billigarbeitsplätze 

- Lärm durch Zubringerverkehr 

- Attaching total verlärmt 

- Zunehmender Siedlungsdruck 


- Atemwegserkrankung durch Schadstoffbelas- 
tung 


- Extreme Belastung für Lerchenfeld 
- Nachhaltigkeit ist ein Fremdwort 
- Steuern gehen nicht in Freisinger Topf 


- Und wo wohnen die Leute mit ihrem kleinen 
Gehalt? Nicht in Freising weil wenige und zu teure 
Mieten. 
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- Adios Stoibermühle und Stoiber bleibt. 

- Riskante Entwicklung: einseitige Wirtschaftsentwicklung ersetzt derzeitigen guten Branchenmix. 
- FMG denkt nicht daran die Anrhainergemeinden zu stärken. 

- MitFH kommt Transrapid. 

- Infrastruktur zahlt Freising alleine. 

- Arbeitsplätze an anderen FH's vernichten 


Schwerpunkt Familien- und Seniorengerechte Stadt - 
Kommentare, Stärken und Schwächen 


Kommentare 


- Kulturschuppen einrichten - Treffpunkt für z.B. 
Leute, die zusammen Musik machen/kreativ sein 
wollen, aber keinen Platz haben 


- Gesammelte Info über Kitas, Horte, etc. - gibt's 
das? 


SCHWERPUNKT: 
Familien- und 
Sa lfolg=1te[Ig-Te sh wel er Teit 


Die Agenda 21 in Freising 
hat zum Ziel ... 


Freising steigert seine Attraktivität für die Zielgruppen (Ältere, Familien, 
Kinder). Neu zu schaffende Orte und Wege der Kommunikation 

tragen aktiv zur Vernetzung von Angebot und Nachfrage und zur 
Informationsvermittlung bei. 

Unterziel: Es wird eine Betreuungsquote für Kinder unter 3 Jahren von 40% 
erzielt. 





- Kindergartensituation 

- Freisinger Wochenmarkt - Kommunikation 

- Stadtbibliothek - gibt’s nicht mehrüberall 

- Stadtjugendpflege: Jugendzentren, Spielbus, etc. 

- Haus der Familie (Vimipark), Begegnungsstätte 

- Sind neu hergezogen, Tageselternzentrum super, dann doch spontan Hortplatz erhalten 


- Wohngqualität im Sommer super mit Freibad, Isar, Savoyer Au, Waldlehrpfad, Freisinger Innenstadt, 
Feste mit Spielbus... 


- Vatansdor Freising braucht Grünfläche und Stadtunterstützung (Mitglied Turhal Seban) 
- Sehr gut: Zentrum der Familie 


Schwächen m u 


- Bezahlbare große Wohnungen für Familien 


- Seniorengerechter und bezahlbarer Wohnraum um möglichst lange in den eigenen 4 Wänden zu 
leben. 


- Bezahlbarer Wohnraum 
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Niedrige Mieten! Denn sie werden von Menschen gemacht. 
Integrierten Wohnraum schaffen 
Generationen - „gemischte“ Wohnprojekte 


Stadtbusse müßten am Wochen- 
ende mehr fahren 

Stadtbibliothek: könnte öfter län- 
ger öffnen, warum nicht z.B. auch 
mal Sonntags? 

Für Gäste: keine Jugendherbergen, 
nur teure Hotels 

Familie mit 4 Kindern zahlt 2400 € 
Gebühren für Musikschule 
Familientageskarte für das Frei- 
bad? Fehlanzeige 
Familientageskarte für das Hallen- 
bad? Fehlanzeige 


Frei(zeit)räume im Freisinger Nor- 
den 





Horte/Betreuung für Kinder unter 
1 Jahr? 


Winterspielplatz 
Kein zufriedenstellendes Radwegnetz 
In Lerchenfeld Orte der Begegnung von jungen Müttern unterstützen z.B. Müttercafe Tollhaus 


Wie kommt man nach Hause, wenn man einen umweltfreundlichen Sonntagsausflug mit der Bahn 
gemacht hat? - Busverkehr. 


Geschäfte der Grundversorgung in 
der Innenstadt fehlen 


Innenstadt nicht menschenfreund- 
lich 

Kommunikation/Kontakte mit Pfle- 
gebedürftigen verbessern 


Betreuung von Geschwisterkindern 
< 3 Jahren im Kiga? Fehlanzeige 
(vgl. Unterziel) 


Fehlende Grünflächen 


Bänke/Stühle zum rasten in der 
Innenstadt (z.B. am Marienplatz) 


Plätze zum „Seele baumeln” lassen 





Grünflächen schaffen 
See bei der Luitpoldanlage wieder offen? 

Moosach öffnen 

Fußwege zu wenig rollstuhltauglich - Riesenprobleme für Senioren 


„Erholungsgebiet” stadtnahe Isaraue Nutzung „erlaubt” oder wegen Naturschutz nicht möglich? 
- unklar - mangelnde Info. 


Sozial leben ist zu teuer. Eltern müssen arbeiten, Kinder alleine zu Hause 
Integriertes Wohnen von Jung und Alt 
Mehr Busse am Sonntag 


Stadtbuslinien zu schwach: mehr Linien, mehr und überhaupt Querverbindungen. 


bumann consulting — Seite_11 


Agenda-21-Freising — Dokumentation_Auftakt 


- Stadtbusse auch mal nachts bitte 


- Busverbindungen von Lerchenfeld in die Altstadt und nach Weihenstephan ist schwach. 
Schwerpunkt Energie - Kommentare, Stärken und Schwächen 


Kommentare 


- ADFC Freising regt an: AK Verkehr 


Die Agenda 21 in Freising 
hat zum Ziel: 


Freising nimmt die Vision einer energieautarken Stadt an. 

Zum Erreichen einer weitgehenden Unabhängigkeit von fossilen Ener- 
gieträgern werden die Nutzung regenerativer Energieformen ausgebaut 
und Maßnahmen zur Verringerung des Energieverbrauchs umgesetzt, 

- wie auch Empfehlungen aus dem Energieleitbild. 

















- Erdgasbusse und städtische Autos 

- Solarwand (A 92) 

- Förderung von alternativen Energien 

- Information im Bauamt 

- Fortbildungsveranstaltung für Architekten 

- Interessante und qualifizierte Arbeitsplätze 

- Fifty-hfty-Projekte 

- Umweltfreundliches Stadtteilauto! (weniger Autos) 


Schwächen SZ zz r?sszbkR—zzzjejggpgv5gy@p9$G‚Gsszr.rPobcP[DPD_—i->-maö ne Ja >>> 


- In städtischen Gebäuden wenn möglich Ener- 
giesparlampen einsetzen 


- Mehr BHKW’s z.B. Krankenhaus 


- Geothermie? Stadtwerke sollten autarker wer- 
den 


- Regenerative Energieerzeugung im Bebauungs- 
plan vorschreiben 


- Warum darf man in der Altstadt keine Solarkol- 
lektoren bauen? 


- Umweltfreundliches Stadtteilauto? 
— Stadt zu autofreundlich 
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Wo kann man Gas tanken? Flüssiggas, Erdgas ... 


Stromkosten vielzu hoch 


Mehr Information nötig - weniger Verschwendung von Strom- und Heizungsverbrauch im Haus- 


halt 


Straßenbaumaßnahmen mit schlechter Qualitätskontrolle - teure Reparaturen und Energiever- 


schwendung 
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Mehr Radverkehr - Radwegvernetzung zwischen Stadt und Landkreis 


ADFC zu wenig in Verkehrsplanung eingebunden (das Angebot wäre da!) 


Presseecho 


Gezielt, konsequent, aber 
auch unkonventionell 


Neuanfang: Agenda 21 in Freising startet durch 


VON ANDEEAS BESCHÜRNER 


Freising = Die einen wollen, 
dass wegen der Arbeitsplätze 
die dritte Startbahn gebaut 
wird, die anderen kommen- 
tieren die Ausbaupläne des 
„rin mit „Arion Stoiber 
mühle* Beim solliziellen 
“rusiart der lokalen Agenda 
21 ın Freising am Donners- 
tagabend im Lindenkeller 
war die Flughalenentwick- 
lung aber nur einer von vier 
Schwerpunkten, bei denen 
sich die durchaus zahlreich 
erschienenen Burger einhrin- 
gen konnten. 


Ekeien Keunslang, der laut 
OB Dieier Thalhammer ei- 
gentllich kein Fewmnfong, 
sondern die „slimmike Fort- 
entwicklung einer Bürger- 
Initintive* sei, will man 
‚Surchsiaren”, so der OB, 
„Ein gesiralliee Konzept” 
will man nach neun Jahren 
Agenda-Prozres in die Wege 
leiten, willdie Handlungstel- 
der .Iniegration", „Famili- 
en- um senimrenfreundlche 
Stadt“, „Energie“ und 
„Flughaleneniwicklung” gr- 
nielt, könseijüient, vielleicht 
such einmal unkonventionell 


beackern, künliete Thal- 
Hammer on 

Troiz einiger Erfolge in 
der vergangenen Jahren gab 
Thalhammer zu, dass „die 
Wege von der Idee bis zum 
Ze Bieweilen einen langen 
Atem erfordert und manch- 
mal auch demeliviert" hät- 
ten Mit Hilfe eines 15-köpfi- 
gen Agenla-HBeirats soll der 
Prowess jetzt aber kurze Ent» 
scheilungswege und ein 
transparentes, ergebnisori- 
entieries Alteinander Be- 
währleisten, kündigte Bei. 
miswarsikgenler Thalham- 
wer an. Kurz: „Agenda-Är- 
beit in Zukunfi noch Iesser, 
Näassiger gelingen lassen.” 


Stärken und Schwächen, 
aber auch Kommentare 


Im Anschluss an diese auf- 
rüttelmden Worte des Roat- 
hauscheis und eine schwung- 
volle musikalische Umrah- 
mung durch die Gruppe „Et- 
na" sollten die Anwesenden 
im Oberhaus des Lindenkel- 
lers auf eine „Inforeise* in 
vier Eckeg grhen, wie 0 
Agendo-Koordinator Karl- 
Heinz Wiemer nusdrückte 
Stärken und Schwächen der 


Freisinger Tagblatt, 22./23. Juli 2006 


Si and den vier Gebieten 
sollten nötieri, ereniuell 
auch Kommentare abgepe- 
ben werden. Und die Stell- 
wäride füllten sich mit An- 
merkunger Bei „Energie“ 
wurden die Eregasbusse ala 
Stärke genannt, als Schwä- 
ehe die Frogre gestelli „Wo 
kann man Gas tanken’ In 
Suchen „Familienfreundli- 
che Stadi“ forderien manche 
längere Öfflsungszeiien bei 
der Stadikiblioihek, waren 
andere Sberhaupt dank 
dass es in Freising so eine 
Finrichtung och gelee. „Aet- 
te Bürger“ und „viele Eir- 
chen” wirden ala Poaltisvausn 
bei der .„Iniegration” ve 
ann, „ünilliche” um kebn 
Englisch sprechende Land 
ralsamt-Mitarbeiier ala dve- 
in tiwuen 

AMuın werben ide Armer- 
kungen von der „Bumann- 
Consult“ grseammeit und aus- 
geweriel, dann im Agenla- 
Heirat vorbesprochen une 
zur „Zukunliswerksiati® am 
a4, und 33, September auf- 
bereitei. Da, 55 der nächste 
Appell von OB Thalhammer, 
solle man sich wieder so zahl- 
rHch einfinden wie am [kin- 
merwiag. 
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Neustart nach zehn Jahren 
Apenda-Prozess in Freising wird optimiert 


Freising 0 Ali neuem Schwung 
unllaler Apeeıla 21: Prooess in Frei- 
sing larigestzi wenden. Domier An- 
spruch kai sich bei eimem inlers- 
saslen Abend ım Landenkeller er- 
füllt: Eis grußer Kreis engagierter 
Besucher beschältugie sch hier 
ut chen Themen Integration, fasrni- 
ben- und seniorenirumilliche 
Stadı, Energse end Flughalen 

In einer Arı Workahap wurden 
zu diesen Yier Handlungsöelilern 
Sure und Beben aulgelise» 
tet. Bürger in die politischen Ent 
Page eg einzubinden 

und gesrinsae Projekte auf den 
Wr zu bringen, ini zentrales An- 
e on der Ieitisinye Haoreibe wer 

ı Jahren kösstitiserle abch ein 
Umweltforum and lesietbe „Blasee» 
urbeit“ fir die vor Stadtrat 1007 
beschlossene Gründbang der Loka- 
len Agenda Il. wie Überbürger- 
mueisier Dieter Thulhamamer ern 
nertn, „Wielo rerisende, bilei- 
bene Ergebniss” aliestierte er 
der Aktivisten. 

Eins Ausslellumg, besichend 
aaa eier Chronik der Agenmla-Ar- 
Bat Ann Prossmpörgel, do- 
kursentierte ne Vielzahl angıelo- 
"ner Frojekto Allerhngs wur- 
den Wolksyertreier wie Sla@liver- 
waltung „Zwiangen” unlerliösgen, 
die den Gestaltungagpielraum be- 

zum Aiel haben biwwriben #- 
nen langen Alm erforder und 
manchmal sach demo”, 
räwmie Thalhammer ein 55 
schwüngvoll, wie die JarzeGrup- 


pe „Eima” die Gäste durch den 
Alsul führte soll indie zewite De- 
werden. Konzept und Örganssati- 
oe wurden limarst,. dairal 
„Bicht Kauch und heile Luft una 
die Freude an (er Aallasmenar- 
kat raaben“, versprach Thalham- 
mer. Er steht dem nu kuonaliluber- 
ien 13-köhaen Agtrıla-Deiral 
vor, dem Vertreiet der Frakie- 
nen, der Auerwla-Arbweiisicreise 
und der HRukanswerwollung sowie 
yıırı Hncbschwue, Trxas Instna- 
ments and Kalhnleschrm Kreishil- 
rerybwerk asgehhren. 

Dr Heisai versiehe sich als 
Klistler zum Freisinger Steltmt, 
nis „Imprilspeter“ ‚Boflektor” 
ur Deraser, (bir an ralisieche Er= 
warengen Kurrigieren solle, an ‚im 
"Thalhamaner Weller. „Wie wollen 
gemeinsam Problemlelder aufspü- 
ren im Zuammealchen” - mil 
der el, dir Dobensqualität für 
die Enilkorung rartihaltig ru ver 


Karl-Hresz Wimmer, von HKr- 
ins an mit der Komrdinalion der 
Lakalen Agende brirat. nahm 
die Besucher darn mal auf eine 
„Püsmandlige Inforemablunsmmee“ 
Zu den künftigen Schwerpunkten 
sollten sich der Gasie (elankrs 
machen Die Ergebnisse werden 
darn won Half Humann, der ala 
Gutachter den Krustarı des Agreı- 
dar Prrosensan lerpleılel, ausgewer- 
bei and bei einer Zukunfiswerk- 
Ball am 22, win 3 Sepbeenber das- 
kutiert era 


Eine Bestandsaufnahme 


Agenda-Besucher äußern Lob und Kritik 


Freising EB „Wo kann man 
Kraa turıken?" Liaaa ee im dem Köle- 
mensangerm eine Erdgas-Tank- 
sielle gilt, hai sich offenbar 
noch necht es pirimc her. 
Irem würe mii Werbung alu 
hellen. Schwieriger wird 
see Madiwerkeo fürden Ein- 
salz von Geothermie zu ewin- 
nen. Diese Wünsche wurden bei 
einem „Brainstorming“ wäh» 
rend der Agenda 21-Veraestul- 
kung im Liedenkelber geaulßeri 

Die Agenda will vier neue 
Handungsdchler bsarbksrsien: In- 
leiralion, familien- um! senio- 
renlreumlliche Stadı, Energie 
sowie Flughafenentwicklung. 
Has bürgerschaftliche Engage- 
enent wurde bercis während 
der Veranstaltung getestel, ala 
Eich die Gäsle über Härken und 
Schwächen zu den künftigen 
Schwerjsunkten Gedlanken mas 
cher sollten. Er nach jral 
einer halber Stiursle: ekannte 
wir berserkonawerte Anregun- 
gen untl Ansichten. 

(Genese af der Menie, 
scheint das Thema „Iniegrali- 
on” besunler« unter ılen Ni» 
gein zu brennen. Posityen Feet« 
eiellungen („die Ste ist sehr 
Brultkalturell", Bürger wie Ver- 
yrallung freundlich, Killabereil 
und nei Samen eine Vielzahl 


her Bürokratie, unhöflich: Hs- 
Barsllung in der Auslästlorbo- 
Köärde im Landraisemt une zu 
teure Wohnungen wurlen be 
klagl. man vermissi nen Aus 
tanderbwarnt, ein ıntbermaiona- 
rs Hass usst Deutschkurse is 
den Abernetunden 

Asch im Bersch „Familie 
und Senioren” wurlen eine Wiel- 
zahl von Mängeln aufgelistet: 
Heireuung Jür Kirdler unter ei» 
Kern Jahr. Gebühren der Musik- 


Kllngliod ara 
te sıch ein (Grundstück fikr diem 
tierkaschen Ful&sallelub und de 
Leberatikizung der Gill, 

für em sihrililichen 
Schlagabiausch in der Rubrik 
„Flughafen“ sorgten die Pläne 
fir eune 3. Sarlbahn: Ünese sol= 
le gebaut werden, „wir brau- 
CH enche Arbeitspiktee", Wär 


halten Yan ıber tee 
me ahgesehen, wurde 

sena" alker Parizäcn ın der Ab- 
lebinang der deitten Bahn posi- 
Liv omgluniden, Mil der die Böür- 
ger Lars und Schaiktoffbels- 
Lungen verbielen er 
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Süddeutsche Zeitung, 
22./23. Juli 2006 


Süddeutsche Zeitung, 
26. Juli 2006 
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Fotos auf „Schwerpunktplakaten” und dem Titelbild: Photocase.Com. 
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Kontakt 


Karl-Heinz Wimmer 
Agenda-Koordination, Freising 


An 


Stadt Freising 
Agenda-Koordination 
Herr Wimmer 
Rindermarkt 20 
85354 Freising 





Tel. 08161 / 54-141 

Fax 08161 / 54-314 
www.agenda21.freising.de 
agenda21@freising.de 


bumann consulting 
Ralf Bumann 
Schulstraße 23 
80634 München 


Tel.089 / 74 00 94 92 


www.bumann-consulting.de 


Ralf Bumann 
bumann consulting, München buero@bumann-consulting.de 


bumann consulting — Seite_15 


